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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen 
Schönheitspflegekasten und insbesondere einen 
verbesserten Schönheitspflegekasten mit einem Be-
hälter für die Schönheitspflegemittel und einem 
Schönheitspflegeset-Aufnahmeschubfach, das unter 
dem Behälter angeordnet ist, wobei, wenn der Benut-
zer eine Verriegelungshalterung drückt, das Oberteil 
(Deckel) des Schönheitspflegekastens geöffnet wird 
und das Schönheitspflegeset-Aufnahmeschubfach 
gleichzeitig geöffnet wird, um einfach und zweckmä-
ßig Zugang zu den Inhalten des Schönheitspflege-
kastens zu bieten.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Verschiedene Typen von Schönheitspflege-
kästen sind im Stand der Technik wohl bekannt. Im 
Allgemeinen umfasst ein herkömmlicher Schönheits-
pflegekasten eine Mehrzahl von Fächern zur Aufnah-
me einer Anzahl von Schönheitspflegemitteln bzw. 
Kosmetika und in den Fächern angeordnete Schön-
heitspflegehilfsmittel.

[0003] Solche herkömmlichen Schönheitspflege-
kästen bringen jedoch eine Anzahl von Problemen 
mit sich. Zum Beispiel kann, wenn ein derartiger her-
kömmlicher Schönheitspflegekasten in einer Handta-
sche getragen wird, die Bewegung der Handtasche 
dazu führen, dass sich die Schönheitspflegemittel 
und das Schönheitspflegeset miteinander vermi-
schen, wodurch eine Unordnung erzeugt wird. Auch 
können die Schönheitspflegehilfsmittel durch Zusam-
menprallen miteinander beschädigt werden.

[0004] Um derartige Probleme zu lösen hat der Be-
nutzer bisher unterschiedliche Aufbewahrungsarten 
für Schönheitspflegemittel und Schönheitspflege-
hilfsmittel verwendet. Es ist jedoch in gewissen Situ-
ationen schwierig und unvorteilhaft, Make-up aufzu-
legen, in dem zwei unterschiedliche Behälter verwen-
det werden, zum Beispiel bei der Fortbewegung in 
sich bewegenden Autos, Schiffen oder Flugzeugen. 
In derartigen Situationen begegnet der Benutzer der 
Schwierigkeit, wirksam zwei unterschiedliche Behäl-
ter zu verwenden, was eine erhöhte Geschicklichkeit 
beim Öffnen und Schließen der beiden Behälter er-
fordert.

[0005] Ein Schönheitspflegekasten gemäß dem 
Oberbegriff der Ansprüche 1, 7 und 8 ist aus der 
US-A-1 493 657 bekannt.

Zusammenfassung der Erfindung

[0006] Demgemäß ist es eine Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, einen Schönheitspflegekasten be-

reitzustellen, der die oben genannten Probleme be-
seitigt, die bei herkömmlichen Schönheitspflegekäs-
ten auftreten.

[0007] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, einen verbesserten Schönheitspflege-
kasten bereitzustellen mit einem Behälter für die 
Schönheitspflegemittel und einem getrennten Schön-
heitspflegehilfsmittel-Aufnahmeschubfach, das unter 
dem Behälter angeordnet ist, um in zweckmäßiger 
Weise den Schönheitspflegekasten in einer Handta-
sche zu tragen und auf dessen Inhalte zuzugreifen.

[0008] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, einen Schönheitspflegekasten bereitzu-
stellen, der ein Gehäuse mit einem Deckel, der durch 
die Betätigung einer Verriegelungshaltevorrichtung 
geöffnet wird, eine obere Ebene sowie eine untere 
Ebene umfasst, wobei die obere Ebene eine Mehr-
zahl von Fächern zur Aufnahme unterschiedlicher Ar-
ten von Schönheitspflegemittel aufweist, und wobei 
die untere Ebene als Hohlraum ausgebildete Schub-
fächer zum einfachen Zugriff auf darin gelagerte 
Schönheitspflegehilfsmittel durch Drücken der Ver-
riegelungshaltevorrichtung aufweist, die außen an 
der Vorderwand des Gehäuses angebracht ist.

[0009] Noch eine Weitere Aufgabe der vorliegenden 
Erfindung ist es, einen Schönheitspflegekasten be-
reitzustellen, der von der Struktur her einfach ist, 
preiswert herzustellen, langlebig in der Benutzung ist 
und eine edle Erscheinung aufweist.

[0010] Kurz beschrieben ist die vorliegende Erfin-
dung auf einen Schönheitspflegekasten gerichtet mit 
mindestens zwei Ebenen, wobei ein Behälter in der 
oberen Ebene zur Aufnahme von Schönheitspflege-
mitteln und ein Aufnahmeschubfach zur Aufnahme 
von Schönheitspflegehilfsmitteln, zum Beispiel Sche-
re, Pinsel, Fingernagelfeile usw. in seiner unteren 
Ebene angeordnet sind, wobei, wenn der Benutzer 
durch Drücken einer Verriegelungshaltevorrichtung 
auf der Außenseite der Vorderwand bewirkt, dass 
sich dessen Deckel öffnet und gleichzeitig das Auf-
nahmeschubfach herausgleitet, um einfach und 
zweckmäßig auf die Inhalte des Schönheitspflege-
kastens zuzugreifen.

[0011] Weitere Aufgaben und der weitere Anwen-
dungsumfang der vorliegenden Erfindung werden 
aus der ausführlichen Beschreibung deutlich, die 
nachfolgend gegeben wird. Es versteht sich jedoch, 
das die ausführliche Beschreibung und die besonde-
ren Beispiele, obwohl sie bevorzugte Ausführungs-
formen von der Erfindung angeben, lediglich veran-
schaulichend angegeben werden, da verschiedene 
Änderungen und Modifikationen, die innerhalb des 
Wesens und des Umfangs der Erfindung liegen, dem 
einschlägigen Fachmann aus dieser ausführlichen 
Beschreibung deutlich werden.
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Kurze Beschreibung der Figuren

[0012] Die vorliegende Erfindung wird vollständiger 
aus der ausführlichen Beschreibung deutlich werden, 
die nachfolgend gegeben wird, und aus den beige-
fügten Zeichnungen, die lediglich zum Zwecke der 
Veranschaulichung angegeben sind, und deshalb die 
vorliegende Erfindung nicht einschränken, und wo-
bei:

[0013] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines 
Schönheitspflegekastens gemäß der vorliegenden 
Erfindung ist;

[0014] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines 
Schönheitspflegekastens aus Fig. 1 in einer geöffne-
ten Position ist, wenn die Verriegelungshaltevorrich-
tung von dem Benutzer gedrückt wird;

[0015] Fig. 3 eine auseinandergebrochene pers-
pektivische Ansicht des Schönheitspflegekastens ge-
mäß der vorliegenden Erfindung ist;

[0016] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Ver-
riegelungshaltevorrichtung des Schönheitspflege-
kastens der vorliegenden Erfindung ist, die die detail-
lierte Konstruktion der Verriegelungshaltevorrichtung 
mit einer vergrößerten Detailansicht davon zeigt;

[0017] Fig. 5 eine Draufsicht des Gehäuses des 
Schönheitspflegekastens ohne den Deckel gemäß
der vorliegenden Erfindung ist;

[0018] Fig. 6 eine Querschnittansicht entlang der 
Linie A-A aus Fig. 1 ist;

[0019] Fig. 7 eine zweite Ausführungsform des 
Schönheitspflegekastens gemäß der vorliegenden 
Erfindung ist;

[0020] Fig. 8 eine Schnittansicht der zweiten Aus-
führungsform des Schönheitspflegekastens gemäß
der vorliegenden Erfindung ist;

[0021] Fig. 9 eine dritte Ausführungsform des 
Schönheitspflegekastens der vorliegenden Erfindung 
ist; und

[0022] Fig. 10 eine Schnittansicht der dritten Aus-
führungsform des Schönheitspflegekastens gemäß
der vorliegenden Erfindung ist.

Ausführliche Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsformen

[0023] Bezieht man sich nun zum Zwecke der Ver-
anschaulichung der bevorzugten Ausführungsformen 
der vorliegenden Erfindung im Detail auf die Figuren, 
umfasst der Schönheitspflegekasten 1 wie in den 
Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 3 dargestellt, ein Gehäuse 10, 

das einen Behälter 40 zum Aufnehmen von Schön-
heitspflegemitteln enthält, wobei der Behälter in einer 
oberen Ebene des Gehäuses angeordnet ist. Ein 
Schubfach 30 ist in einer unteren Ebene des Gehäu-
ses zur Aufnahme eines Schönheitspflegesets 35 an-
geordnet. Eine Verriegelungshaltevorrichtung 20 ist 
an einer Vorderwand 10a davon angeordnet, und ein 
Deckel 50 ist schwenkbar an dem Gehäuse 10 über 
ein Paar Schwenkzapfen angebracht.

[0024] Der Behälter 40 umfasst eine Öffnung 40a, 
die an dessen vorderer Mitte angeordnet ist, eine 
Mehrzahl von Schönheitspflegemittel-Aufnahmefä-
chern 40b zum Aufnehmen von verschiedenen Arten 
von farbigen Schönheitspflegemitteln (nicht darge-
stellt), die durch eine Mehrzahl von Trennwänden 41
definiert sind, und ein paar Verlängerungen 42, die 
sich von beiden Enden des hinteren Abschnitts da-
von zum Einpassen des Behälters 40 auf der oberen 
Ebene des Gehäuses 10 erstrecken. Der Deckel 50
ist mit einem Spiegel 50a versehen, der an dessen 
Innenseite angeheftet ist, und mit einer Verbindungs-
platte 54, die ein Paar Schwenkzapfenhalter 53 auf-
weist, die an beiden Enden der Verbindungsplatte 54
angeordnet sind. Das Paar Schwenkzapfen 51 ist in 
Zapfenschachtaufnahmen 71 in der Rückwand 10d
entsprechend angeordnet zum schwenkbaren An-
bringen des Deckels 50 an dem Gehäuse 10.

[0025] Wie in Fig. 3 dargestellt enthält das Schub-
fach 30 zur Aufnahme von Schönheitspflegehilfsmit-
teln 35 eine Mehrzahl von Schönheitspflegefächern 
30a zum Aufbewahren von Schönheitspflegehilfsmit-
teln, die das Schönheitspflegeset 35 bilden. Das 
heißt, das Schubfach 30 ist in einem Aufnahmeraum 
13 des Gehäuses 10 über einen Eingang 11 aufge-
nommen, der an der rechten Wand 10d des Gehäu-
ses 10 angeordnet ist.

[0026] Unter Bezugnahme im Detail auf die Fig. 3
und Fig. 4 umfasst der Aufnahmeraum 13 ein Paar 
Wände 12, die an dessen Boden angeordnet sind 
und sich von dem mittleren Abschnitt einer linken 
Wand 10c zur Aufnahme einer elastischen Feder 12a
erstrecken. Eine Nut 13a ist an dem Boden des Rau-
mes 13 angeordnet und erstreckt sich von dem mitt-
leren Abschnitt der vorderen Wand 10a. Ein Öff-
nungsfederteil 16 ist auf der Außenseite der Rück-
wand 10b angeordnet. Ein Verriegelungshaltevor-
richtungssitz 14 ist in der Mitte der Vorderwand 10a
mit einem Paar von Vorspannelementen 14a ange-
ordnet. Die Verriegelungshaltevorrichtung 20 um-
fasst einen Verriegelungshaken 21, der an dessen 
Oberseite angeordnet ist, ein Paar elastische Seiten-
flügel 23, die sich von dessen beiden Enden erstre-
cken, und eine Schlüsselplatte 22, die sich von ihrer 
Rückseite erstreckt. Die Schlüsselplatte 2 weist ei-
nen Schlüsselvorsprung 22a auf, der an ihrem En-
dabschnitt zum Überwinden und Verriegeln eines 
Stoppers 32a des Schubfachs 30 angeordnet ist 
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(Fig. 5). Wenn die Verriegelungshaltevorrichtung 20
mit dem Verriegelungshaltevorrichtungssitz 14 des 
Gehäuses 10 im Eingriff steht, sind das Paar elasti-
scher Seitenflügel 23 mit dem Paar von Vorspannele-
menten 14a im Eingriff, und die Schlüsselplatte 22 ist 
entsprechend im Eingriff mit der Nut 13a des Gehäu-
ses 10.

[0027] Wie in den Fig. 4, Fig. 5 und Fig. 6 gezeigt, 
umfasst das Schubfach 30 des Weiteren eine Füh-
rungsnut 32, die einen Stopper 32a aufweist, der auf 
der Außenseite von dessen Boden zur Führung des 
Schlüsselvorsprungs 22a angeordnet ist. Deshalb 
wird, wenn das Schubfach 30 in Richtung des Ein-
gangs 11 des Gehäuses gedrückt wird, der Stopper 
32a an dem Schlüsselvorsprung 22a der Verriege-
lungshaltevorrichtung 10 gestoppt, und das Schub-
fach drückt gegen die Vorspannung der elastischen 
Feder 12a.

[0028] Bezieht man sich auf die Fig. 1–Fig. 4, wird 
der Schönheitspflegekasten 1 zum automatischen 
und gleichzeitigem Öffnen des Deckels 50 und zum 
Herausfahren des Schubfachs 30, das das Schön-
heitspflegeset 35 enthält, gemäß des vorliegenden 
Erfindung wie folgt betätigt. Wie in Fig. 1 dargestellt, 
bewahrt der Schönheitspflegekasten 1 die Schön-
heitspflegemittel (nicht dargestellt) in den Schön-
heitspflegemittel-Aufnahmeräumen 40b auf und die 
Bestandteile des Schönheitspflegesets 35 werden in 
dem Schubfach 30 in einer ursprünglichen Position 
aufbewahrt. Danach öffnen sich, um die Schönheits-
pflegemittel oder die Schönheitspflegehilfsmittel zu 
verwenden, wenn der Benutzer die Verriegelungshal-
tevorrichtung 20 in der Richtung drückt, die durch den 
Pfeil (A) angegeben ist, der Deckel 50 und das 
Schubfach 30 gleichzeitig.

[0029] Das bedeutet, wenn der Benutzer die Verrie-
gelungshaltevorrichtung 20 drückt, dass, da sich der 
Verriegelungshaken 21 und der Schlüsselvorsprung 
22a der Verriegelungshaltevorrichtung 20 nach hin-
ten bewegen, die Hakennut des Deckels 50 von dem 
Verriegelungshaken 21 freigegeben wird und er De-
ckel 50 durch die Vorspannkraft des Öffnungsfeder-
teils 16 geöffnet wird. Gleichzeitig wird der Stopper 
32a des Schubfachs 30 von dem Schlüsselvorsprung 
22a gegeben und die Führungsnut 32 wird von dem 
Schlüsselvorsprung 22a frei gegeben. Dadurch wird 
das Schubfach 30 durch die Vorspannkraft der elas-
tischen Feder 12a herausgedrückt.

[0030] Nachdem der Benutzer die Schönheitspfle-
gemittel und das Schönheitspflegeset verwendet hat, 
drückt, um in die ursprüngliche Position zurückzu-
kehren, wenn der Benutzer eine Außenwand 33 des 
Schubfachs 30 nach innen drückt, die Führungsnut 
32, die auf der Außenseite des Bodens des Schub-
fachs 30 angeordnet ist, auf den Schlüsselvorsprung 
32 nach unten und gleichzeitig drückt eine Innen-

wand 34 des Schubfachs 30 die elastische Feder 
12a, die innerhalb des Paars von Wänden 12 ange-
ordnet ist. Nachdem sich der Stopper 32a der Füh-
rungsnut 32 des Schubfachs 30 über den Schlüssel-
vorsprung 22a bewegt hat, kommt das Schubfach 30
in dem Aufnahmeraum 13 an.

[0031] Auch drückt, wenn der Benutzer den Deckel 
50 schließt, die Verbindungsplatte 54 des Deckels 50
das Öffnungsfederteil 16 des Gehäuses 10, um sich 
aufgrund der Betätigung des Paares von Schwenk-
zapfen zu schließen, die zwischen dem Paar von 
Schwenkzapfenhaltern 53 des Deckels 30 und der 
Schwenkzapfenaufnahme 71 des Gehäuses ange-
ordnet sind. Die Hakennut 52 des Deckels 30 greift 
dann in den Verriegelungshaken des Gehäuses 10. 
Demgemäß werden das Schubfach 30 und der De-
ckel 50 in ihrer ursprünglichen Position wie in Fig. 1
dargestellt verriegelt.

[0032] Wendet man sich im Detail den Fig. 7 und 
Fig. 8 zu, ist dort eine zweite Ausführungsform eines 
Schönheitspflegekastens 1a gemäß der vorliegen-
den Erfindung veranschaulicht. Der Schönheitspfle-
gekasten 1a umfasst ein Gehäuse 60, einen Deckel 
70, der schwenkbar an dem Gehäuse 60 befestigt ist, 
und ein Schönheitspflegeset 80, das bewegbar inner-
halb des Gehäuses 60 angeordnet ist. Der Deckel 70
weist einen Spiegel 50a auf, der an dessen Inneno-
berfläche angeheftet ist, sowie eine Hakennut 72.

[0033] Das Gehäuse 60 umfasst einen länglichen 
Raum 61, der an der Vorderseite 60a angeordnet ist, 
einen erhöhten Abschnitt 62, der an dem Eingang 
des länglichen Raumes 61 angeordnet ist, und ein 
Öffnungsfederteil 65, das an einer Rückwand 60b
des Gehäuses 60 angeordnet ist. Der Deckel 70 ist 
schwenkbar mit dem Gehäuse 60 durch ein Paar von 
Schwenkzapfen 51a über ein Paar von Schwenkzap-
fenhaltern 35a des Deckels 70 und einem Paar von 
Schwenkzapfenaufnahmen 71a verbunden.

[0034] Das Schönheitspflegeset wie zum Beispiel 
die Kosmetikbürste 80 umfasst einen Körper 81, eine 
Bürste 82, die an dem inneren Ende des Körpers 81
angeordnet ist, eine Kammer 83, die innerhalb des 
Körpers 81 angeordnet ist, ein Drückelement 88 mit 
einem Verriegelungshaken 87, ein Stoppteil 86 und 
eine Feder 85, die mit dem Stoppelement 86 verbun-
den ist. Das Stoppelement 86 wird von einem Körper-
vorsprung 84 des Körpers 81 gestoppt.

[0035] Unter Bezugnahme auf die Fig. 7 und Fig. 8
wird der Schönheitspflegekasten 1a gemäß der vor-
liegenden Erfindung wie folgt betätigt. Der Schön-
heitspflegekasten 1a weist die Schönheitspflegemit-
tel (nicht dargestellt) in einem Schönheitspflegemit-
tel-Aufnahmeraum 63 und die Kosmetikbürste 80 in 
dem länglichen Raum 61 des Gehäuses 60 in einer 
ursprünglichen Lage auf. Danach öffnen sich, um die 
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Schönheitspflegemittel und/oder die Kosmetikbürste 
80 zu verwenden, wenn der Benutzer das Drückele-
ment 88 drückt, der Deckel 70 und die Kosmetikbürs-
te 80 gleichzeitig.

[0036] Das bedeutet, wenn der Benutzer den Drück-
teil 88 leicht drückt, dass die Hakennut 72 von der 
Verriegelungsnut 87 freigegeben wird und gleichzei-
tig der Deckel 70 durch die Vorspannkraft des Öff-
nungsfederteils 65 geöffnet wird. Ebenfalls wird 
gleichzeitig die Verriegelungsnut 87 von dem erhöh-
ten Abschnitt 62 des Gehäuses 60 freigegeben und 
die Kosmetikbürste 80 wird aus dem länglichen 
Raum 61 des Gehäuses 60 durch die Vorspannkraft 
der Feder 85 herausgedrückt. Die Kosmetikbürste 80
kann durch beliebige andere Arten von Schönheits-
pflegehilfsmitteln gemäß den Wünschen des Benut-
zers ersetzt werden.

[0037] Nachdem der Benutzer die Schönheitspfle-
gemittel und/oder die Kosmetikbürste 80 verwendet 
hat, drückt der Benutzer die Kosmetikbürste 80 durch 
Drücken des Drückteils 88 in den länglichen Raum 61
und schließt den Deckel 70 durch Ineinandergreifen 
der Hakennut 72 mit der Verriegelungsnut 87. Ent-
sprechend werden die Kosmetikbürste 80 und der 
Deckel 70 geschlossen, so dass der Schönheitspfle-
gekasten 1a in seine wie in Fig. 8 dargestellte ur-
sprüngliche Lage zurückkehrt.

[0038] Unter Bezugnahme im Detail auf die Fig. 9
und Fig. 10 ist dort ein dritte Ausführungsform des 
Schönheitspflegekastens 1b gemäß der vorliegen-
den Erfindung dargestellt. Der Schönheitspflege-
kasten 1b umfasst ein Gehäuse 66, eine Deckel 70a, 
der schwenkbar an dem Gehäuse angebracht ist, 
und ein Schönheitspflegeset wie zum Beispiel eine 
Kosmetikbürste 90, die beweglich innerhalb eines 
länglichen Raums 67 des Gehäuses 66 angeordnet 
ist. Der Deckel umfasst einen Spiegel 50a, der an 
dessen Innenfläche angeheftet ist, und eine Haken-
nut 72a.

[0039] Das Gehäuse 66 umfasst einen länglichen 
Raum 67, der von einer Vorderwand 66a angeordnet 
ist, einen erhöhten Abschnitt 62a, der an dem Ein-
gang des länglichen Raumes 67 angeordnet ist, und 
ein Öffnungsfederteil 65, das an einer Rückwand 66b
des Gehäuses 66 angeordnet ist. Ebenfalls ist der 
Deckel 70 schwenkbar an dem Gehäuse 66 mittels 
eines Paares von Schwenkzapfen 51b über ein Paar 
von Schwenkzapfenhaltern 53b des Deckel 70a und 
ein Paar von Schwenkzapfenaufnahmen 71b ange-
bracht.

[0040] Die Kosmetikbürste 90 umfasst einen Körper 
91, eine Bürste 95, die an einem inneren Ende des 
Körpers 91 angeordnet ist, eine Kammer 98, die in-
nerhalb des Körpers 91 angeordnet ist, ein Drückele-
ment 96 mit einer Verriegelungsnut 97, eine Feder 

94, die an einem Befestigungselement 92 befestigt 
ist, das innerhalb des Hohlraum 98 angeordnet ist, 
und einen Körpervorsprung 93, der mit dem Befesti-
gungsteil 92 zum Anhalten gegen den erhöhten Ab-
schnitt 62 an dem Eingang des länglichen Raumes 
67 des Gehäuses 66 verbunden ist.

[0041] Unter Bezugnahem auf die Fig. 9 und 
Fig. 10 wird der Schönheitspflegekasten 1b gemäß
der vorliegenden Erfindung wie folgt betätigt. Der 
Schönheitspflegekasten 1b nimmt die Schönheits-
pflegemittel (nicht dargestellt) in einem Schönheits-
pflegemittel-Aufnahmeraum 63 auf, und die Kosme-
tikbürste 90 ist einem länglichen Raum 62 des Ge-
häuses 66 in einer ursprünglichen Lage aufgenom-
men. Danach öffnen sich, um die Schönheitspflege-
mittel und/oder die Kosmetikbürste 90 zu verwenden, 
wenn der Benutzer das Drückelement 96 drückt, der 
Deckel 70a und die Kosmetikbürste 90 gleichzeitig.

[0042] Das bedeutet, wenn der Benutzer das Drück-
teil 96 leicht drückt, wird der Verriegelungshaken 72a
von der Verriegelungsnut 97 freigegeben und gleich-
zeitig wird der Deckel 70a durch die Vorspannkraft 
des Öffnungsfederteil 65 geöffnet. Auch wird die Kos-
metikbürste 90 aus dem länglichen Raum 67 des Ge-
häuses 66 durch die Vorspannkraft der Feder 84 he-
rausgedrückt.

[0043] Nachdem der Benutzer die Schönheitspfle-
gemittel und/oder die Kosmetikbürste 90 verwendet 
hat, drückt der Benutzer die Kosmetikbürste 90 durch 
Drücken des Drückelements 96 in den länglichen 
Raum 67 des Gehäuses 66 und gleichzeitig schließt 
der Benutzer den Deckel 70a durch Ineinandergrei-
fen des Verriegelungshakens 72a des Deckels 70a
mit der Verriegelungsnut 97 der Kosmetikbürste 90. 
Entsprechend werden die Schönheitspflegemittel 
und die Kosmetikbürste 90 geschlossen, so dass der 
Schönheitspflegekasten 1b in seine wie in Fig. 10
dargestellte ursprüngliche Lage zurückkehrt.

[0044] Demgemäß umfassen die Schminkkästen 1, 
1a, und 1b gemäß der vorliegenden Erfindung die 
Deckel 50, 70 und 70a, Behälter 40, 60 und 66 für 
Schönheitspflegemittel, und Schönheitspflege-
set-Aufnahmefächer 30, 80 und 90, die unter den Be-
hältern 40, 60 bzw. 66 angeordnet sind, wobei, wenn 
der Benutzer die Drückelemente 20, 88 und 96
drückt, die Deckel 50, 70 und 70a geöffnet werden 
und gleichzeitig die Schönheitspflegeset-Schubfä-
cher 30, 60 und 90 zum zweckmäßigen und einfa-
chen Verwenden von Make-up und Make-up-Hilfsmit-
teln überall und zu jeder Zeit herausgedrückt werden, 
wodurch sie das Tragen von Schönheitspflegekästen 
erleichtern.

[0045] Indem die Erfindung damit beschrieben wur-
de, ist es offensichtlich, dass selbige auf viele Art und 
Weisen verändert werden kann. Solche Abänderun-
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gen sollen nicht als ein Abweichen vom Wesen und 
vom Umfang der Erfindung betrachtet werden, und 
sämtliche derartige Modifikationen, wie sie für den 
einschlägigen Fachmann naheliegend sind, sind mit 
Absicht vom Umfang der nachfolgenden Ansprüche 
umfasst.

Patentansprüche

1.  Schönheitspflegekasten (1), die aufweist:  
ein Gehäuse (10), das eine obere Ebene und eine 
untere Ebene aufweist;  
einen Deckel (50), der schwenkbeweglich an dem 
Gehäuse (10) zum Schließen des Gehäuses (10) an-
gebracht ist;  
einen Schönheitspflegemittelbehälter, der an der 
oberen Ebene des Gehäuses (10) angeordnet ist;  
ein Schönheitspflegeset-Aufnahmeschubfach (30), 
das in der unteren Ebene des Gehäuses (10) ange-
ordnet ist,  
gekennzeichnet durch  
ein Verriegelungs- und Löseteilsystem, das betriebs-
mäßig mit dem Deckel (50) und dem Schönheitspfle-
geset-Aufnahmeschubfach (30) verbunden ist, wo-
durch, wenn der Benutzer das Verriegelungs- und Lö-
seteil drückt, der Deckel (50) geöffnet wird und das 
Schönheitspflegeset-Aufnahmeschubfach (30) 
gleichzeitig gedrückt wird, um sowohl Zugang zu dem 
Schönheitspflegemittelbehälter als auch zu dem 
Schönheitspflegeset-Aufnahmeschubfach (30) zu 
schaffen.

2.  Schönheitspflegekasten (1) nach Anspruch 1, 
wobei das Gehäuse (10) umfasst:  
eine Öffnung, die an einer Seitenwand davon ausge-
bildet ist, zur Aufnahme des Schönheitspflege-
set-Aufnahmeschubfachs (30);  
Federeinrichtungen, die an der Vorderwand des Ge-
häuses angeordnet sind, zum Eingriff mit dem Verrie-
gelungs- und Löseelement;  
Federeinrichtungen (12a), die an einer Seitenwand 
entgegengesetzt zu der Öffnung angeordnet sind; 
und  
ein Federelement (16), das an der Rückwand zum 
Öffnen des Deckels angeordnet ist.

3.  Schönheitspflegekasten (1) nach Anspruch 1, 
wobei der Deckel umfasst:  
eine Hakennut, die an ihrer vorderen Mitte angeord-
net ist;  
einen Spiegel, der an ihre Innenseite angeheftet ist; 
und  
eine Verbindungsplatte, die an ihrer Rückwand ange-
bracht ist, wobei die Verbindungsplatte eine Paar von 
Schwenkzapfenhaltern aufweist, die an beiden En-
den davon angeordnet sind, zur Aufnahme eines 
Schwenkzapfens (51), der durch eine Öffnung der 
Rückwand des Gehäuses hindurchgeht.

4.  Schönheitspflegekasten (1) nach Anspruch 1, 

wobei der Schönheitspflegemittelbehälter umfasst:  
eine Mehrzahl von Trennwänden (41) zur Bildung ei-
ner Mehrzahl von Abteilungen, zur Aufnahme unter-
schiedlicher Arten von Schönheitspflegemitteln.

5.  Schönheitspflegekasten (1) nach Anspruch 1, 
wobei das Schönheitspflegeset-Aufnahmeschubfach 
(30) umfasst:  
eine Mehrzahl von Fächern zur Aufnahme von 
Schminkwerkzeugen.

6.  Schönheitspflegekasten (1) nach Anspruch 1, 
wobei das Verriegelungs- und Löseelement umfasst:  
einen Verriegelungshaken, der sich von ihrer Ober-
seite aus erstreckt, zum Verriegeln mit der Hakennut 
des Deckels (50);  
ein Paar von elastischen Keilen, das sich von ihren 
beiden Seiten erstreckt, zum Eingriff mit den Federe-
lementen des Gehäuses; und  
eine Keilplatte, die sich von ihrem rückwärtigen Ab-
schnitt aus erstreckt, zum Eingriff mit einer Längsnut 
des Gehäuses, wobei die Keilplatte einen Keilvor-
sprung zum Stoppen eines Anschlags des Schön-
heitspflegeset-Aufnahmeschubfachs (30) aufweist.

7.  Schönheitspflegekasten (1a), die aufweist:  
ein Gehäuse (60), das einen Schönheitspflegemit-
tel-Aufnahmeraum aufweist, der an der Oberseite da-
von angeordnet ist;  
einen Deckel (70), der schwenkbar an dem Gehäuse 
angebracht ist, wobei der Deckel einen Spiegel, eine 
längliche Kammer, die sich von der Vorderwand da-
von aus erstreckt, aufweist,  
gekennzeichnet durch  
eine Hakennut, die an ihrer vorderen Mitte angeord-
net ist; und  
eine Kosmetikbürste (80), die in der Lage ist, gleitbe-
weglich in der eigentlichen Kammer aufgenommen 
zu werden, wobei diese Kosmetikbürste (80) um-
fasst:  
eine Feder (85), die in der Bürste (80) angeordnet ist;  
ein Drückelement (88), das einen Verriegelungsha-
ken aufweist, zum Eingriff mit der Hakennut des De-
ckels (70), und einen Anschlag, zum Stoppen des 
Vorspringens des Körpers davon aufweist; und  
wobei wenn der Benutzer das Drückelement (88) 
drückt, sich der Deckel (70) von dem Verriegelungs-
haken der Kosmetikbürste (80) löst, der Deckel (70) 
sich öffnet, und gleichzeitig die Kosmetikbürste (80) 
herausgedrückt wird.

8.  Schönheitspflegekasten (1b), die aufweist:  
ein Gehäuse (60a), das einen Schönheitspflegemit-
tel-Aufnahmeraum aufweist, der an der Oberseite da-
von angeordnet ist;  
einen Deckel (70a), der schwenkbeweglich an dem 
Gehäuse (60a) angebracht ist, wobei der Deckel ei-
nen Spiegel aufweist, wobei eine längliche Kammer 
sich von ihrer Vorderwand aus erstreckt;  
gekennzeichnet durch eine Hakennut, die an ihrer 
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vorderen Mitte angeordnet ist; und  
eine Kosmetikbürste (90), die in der Lage ist, gleitbe-
weglich in der länglichen Kammer aufgenommen zu 
werden, wobei die Kosmetikbürste (90) umfasst:  
eine hohle Kammer;  
eine Feder (94), die innerhalb der Kammer angeord-
net ist, wobei die Feder an einem Befestigungsele-
ment befestigt ist;  
ein Drückelement (36), das an der Feder (94) ange-
bracht ist, wobei der Drückabschnitt eine Verriege-
lungsnut aufweist, zum Verriegeln mit dem Verriege-
lungshaken des Deckels;  
wobei wenn der Benutzer das Drückelement (96) 
drückt, sich der Deckel von der Verriegelungsnut der 
Kosmetikbürste löst, der Deckel sich öffnet, und 
gleichzeitig die Kosmetikbürste herausgedrückt wird.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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